



vom 26.06.2010 bis 04.07.2010
Nachdem 2009 unsere jährliche Ausfahrt aus bekannten Gründen nicht stattfinden konnte, war es am Samstag, den 26.06.2010, so weit. An den Bahnstationen Bammental, Heidelberg und Bruchsal stiegen nacheinander die diesjährigen Teilnehmer,
Andreas Michalske,

Marcus Schaljo,

Sven Hillme,

Alfred Obländer,

Stefan Leinenbach,

Günter Wolpert 

und Franz Altmann 

zu und um 12.00 Uhr startete man vom Hauptbahnhof Pforzheim zur ersten Halbetappe nach Kleinenzhof. Nach 23 km erreichten wir den Luftkurort Langenbrand und in Calmbach wichen wir von unserem Routenplan in Richtung unserer ersten Übernachtung in Kleinenzhof ab. Gegen 16.00 Uhr konnte bei herrlichem Wetter auf der Terrasse mit dem ersten alkoholfreien Weizenbier der Durst gestillt werden.

Fahrdaten: 43,6 km, Fahrzeit 03:17 h, 1057 Höhenmeter
Der zweite Fahrtag führt uns über Bad Wildbad, Enzklösterle nach Klosterreichenbach, unweit von Baiersbronn. Bestimmt wurde der gesamte Fahrtag vom Achtelfinalspiel Deutschland – England, welches um 16.00 Uhr begann. Mit der Ankunft am Etappenort  kurz nach 16.00 Uhr fiel das 1 : 0 für Deutschland. Lautstarke Tooooooooooooorrufe führten uns direkt zu einem Biergarten, wo das Spiel live dann live verfolgt wurde. 

Fahrdaten: 76,5 km, Fahrzeit 05:38 h, 1479 Höhenmeter

Auf dem Weg zum dritten Etappenziel nach Wolfach bäumte sich zu Beginn der Kniebis vor uns auf. Auf den ersten 10 km waren 500 hm zu überwinden. Bad Griesbach, Bad Rippoldsau waren die nächsten bekannten Orte, welche durchfahren wurden, Wolfach war unser Etappenziel.

Fahrdaten:  73,9 km, 05:54 h,  1738 Höhenmeter
Die nächste Etappe von Wolfach nach Gremmelsbach, bzw. Höhengasthof Staude war ungeahnter Weise etwas Besonderes. Die Übernachtung lag abseits der vorgeschriebenen Strecke und so musste ins GPS eine Fahrstrecke nach Gremmelsbach eingegeben werden. Aus den Anmeldungen beim Gasthof war jedoch nichts zu ersehen, dass der Höhengasthof Staude zwar in Gremmelsbach liegt, nicht bekannt war aber, dass es einen Ortsteil Staude gibt.
Folge war, dass wir mittags bei größter Hitze erst 400 m abwärts nach Gremmelsbach fuhren und dann wieder 400 m aufwärts nach Staude mussten. Diese Gasthof liegt auch noch genau an der Strecke, so dass wir uns eigentlich das runter- und wieder rauffahren hätten sparen können. Als wir dann auch noch vor einem verschlossenen Gasthof standen, waren die Befürchtungen einer Pleite schon riesengroß. Aber alles verlief bestens, der Wirt kam eine halbe Stunde zu spät, dafür gab er eine Runde kaltes alkoholfreies Weizenbier aus und abends wurden wir auch vorzüglich verköstigt, so dass sich der ganze Aufwand trotzdem gelohnt hat. 

Fahrdaten: 65,1 km, 06:02 h, 1896 Höhenmeter

Der nächste Fahrtag führte uns auf den Weg nach St. Peter erstmal durch die sportbekannten Orte Triberg, Schonach und Schönwald, ehe uns der Anstieg zum Kandel erwartete. Auf einer Strecke von nur mal 9 km mussten 800 hm überwunden werden. Bei der Mittagshitze ein gewaltiges Unterfangen. Des Öfteren wurde eine kleine Verschnaufpause eingelegt. Dafür entschädigt wurden wir von einem erfrischenden Getränk am Kandelhof. Belohnt wurden wir anschließend mit einer 13 km langen Abfahrt nach St. Peter.

Fahrdaten:  55,1 km, 04:39 h, 1694 Höhenmeter
Die höchste Erhebung im Schwarzwald, der Feldberg, erwartete uns am Tag darauf. Vor dem Anstieg zum Feldberg legten wir noch einmal eine größere Pause am Titisee direkt ein. Zuvor wurden die Orte Buchenbach, Breitnau und Hinterzarten erreicht. Relativ moderat zum Feldberg ging es auf einer Länge von 12 km von 850 m auf knapp 1400 m vor. Gegenüber vorherigen Anstiegen war dieser Anstieg so „moderat“, dass sogar teilweise ein „Rennen“ zum Gipfel veranstaltet wurde. Nach einer Einkehr im „Feldberger Hof“ führte uns unser Weg weiter über die Todtnauer Hütte nach Todtnauberg. Dort erlebten wir nach unserer Ankunft das größte, aber auch einzige Fiasko in Sachen Bedienung, Getränke und Service. Nur soviel, warme Getränke, abgekratztes Haltbarkeitsdatum auf den Flaschen, Wasserfall hinter dem Haus, lassen diese Unterkunft ganz schnell vergessen.

Fahrdaten:  62,3 km, 04:57 h, 1540 Höhenmeter
Am vorletzten Tourtag erwartete uns noch einmal ein harter Brocken von Höhenmetern.  Von Todtnauberg aus fuhren wir über Muggenbrunn nach Schlechtnau und dann in einem ständigen Auf und Ab nach Todtmoos.

Fahrdaten:  63,8 km, 05:36 h, 1803 Höhenmeter
Der letzte Tourtag ist natürlich immer etwas ganz besonderes. Zum einen als Finisher das Ziel erreicht zu haben und in diesem Fall natürlich auch das WM-Spiel Deutschland-Argentinien. Rechtzeit bereits um 15.00 Uhr fuhren wir am Etappenziel, Bad Säckingen, ein. So war es uns in unserem Hotel möglich, einen sehr guten Sitzplatz im Biergarten zur Verfolgung des WM-Spiels zu ergattern. Dass Deutschland dieses Spiel noch dazu mit 4 : 0 für sich entscheiden konnte, rundete die gesamte Woche erfolgreich ab.

Fahrdaten: 56,6 km, 04:13 h, 1090 Höhenmeter
Erfreulich ist zu berichten, dass es dieses Mal keine Stürze gab. Dass die technischen Defekte sich in Grenzen hielten und mit relativ geringem Aufwand behoben werden konnten.

Gesundheitliche Probleme blieben bei den meisten Teilnehmern trotz der großen Hitze erfreuliche Weise auf ein Minimum beschränkt. Muskuläre Probleme meinerseits aufgrund zu geringer Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme konnten schnell mit verschiedenen Wundermitteln behoben werden. Vermutlich, es kann nur spekuliert werden, war ein Gabelcheck an Alfred´s Fahrrad der Auslöser für einen  Magen- und Darminfekts. Nicht etwa vor lauter Schreck, weil die Gabel ja überhaupt nicht abgestimmt war, auch nicht, dass die Einstellschrauben schon von dem vielen Nichtbenutzen bereits oxidiert waren, sondern der Labsal an einem Bachlauf mit übel riechendem Wasser. Alles, was so Alfred´s Körper ungewollter Weise verließ, konnte im stillen Örtchen aufgefangen werden. Doch der nächste Tag zum Fahren war dahin. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln und den ganzen Tag Schonung brachten Alfred wieder für den Rest der Tour auf die Beine. Alfred´s Bettgeselle Stefan, fing zwei Tage später mit einem Unwohlsein in der Magengegend an, doch glücklicherweise blieb es bei dem Unwohlsein. Weitere gesundheitliche Missstände während und nach dem Fußballspiel Deutschland-Argentinien sowie bei der Finisherparty bleiben internas der Gruppe. 

Insgesamt wurden in siebeneinhalb Fahrtagen 496,9 km, bei einer reinen Fahrzeit von 40 Stunden und 16 Minuten zurückgelegt. An Höhenmetern strampelten wir insgesamt 12.257 bergauf. 
Für nächstes Jahr ist auf ausdrücklichem Wunsch von Günter Wolpert eine Alpenüberquerung geplant. Wir werden aller Voraussicht nach die „Albrecht-Route“ von Garmisch zum Gardasee nachfahren.
es grüßt

Franz Altmann

von links nach rechts beim Start am Hbf Pforzheim
Rookie, Alfred, Günter, Franz, Stefan, Sven und Marcus
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